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,,Ah heute

Frauen verdienen im
Schnitt um29,5
Prozent weniger als
Männer. Um diese
Schere bewusst zu
machen, findet heute
ein Aktionstag statt.

GERALD WINTER

arbeiten die
Frauen gratis"

ie Zahlen sprechen eine kla-
re Sprache: 40.632 Euro
brutto verdienen Männer im

fahresdurchschnitt, Frauen müs-
sen mit 29.846 Euro das Auslan-
gen finden. ,,Damit", so Ulla Sla-
dek'vom Institut Peripherie,,,ar-
beiten die Frauen ab heute statis-
tisch gesehen gratis." Sie rechnet
seit fahren die Einkornmenssche-
re auf den Kalender um - und
heute, Donnerstag, wird der so
genannte,,Equal Pay Day" began-
gen. Dieser Tag soll den Unter-
schied widerspiegeln.

Worauf ist diese satte Differenz
von 29,5 Prozent zurückzufüh-
ren? Ist es reine Diskriminierung?
Nein, sagen die Experten, es pas-
siert viel subtiler. ,,Gesetzlich
wurde einiges verbessert", be-
tont Elke Lujansky-Lammer,
Gleichbehandlungsbeauftragte
für die Steiermark. ,,Aber die
Zahlen bleiben gleich schlecht."

Und auch die Praxis, wie zahl-
reiche Fälle beweisen. Etwa Her-
mine H. (Namen geändert), die
nach ihrer universitären Ausbil-
dung in einem biologisch-techni-
schen Unternehmen arbeitet.
Dennoch bekommen ihre männ-
lichen Kollegen eine Funktions-
zalage, sie nicht. Erst nach Rekla-
mation erhält sie ebenfalls eine.

EQUAT PAY DAY ,
FürdieBerechnung des so ge- :
nannten Equal Pay Day wurde :
das durchschnitt l iche Bruttojah-,
reseinkommen der ganzjährig :
Vollzeit-Beschäftiqten 2006 :

:
nerangezogen. :
Feripherie lädt heute von 10 bis :
17 Uhr zu einem Informations- :

, stand am Grazer Tummelplatz. ,

allerdings nur in halber Höhe.
Das Argument: Budgetknapp-
heit. Die Zrtlagen der Männer
werden aber natürlich nicht an-
gegriffen.

Oder Anna M. Sie arbeitet in ei-
nem ITUnternehmen und ist Be-
triebsrätin. Nach vier ]ahren fin-
det sie heraus, dass der Arbeitge-
ber für das Gehalt ihr Studium
nicht berücksichtigt hat, bei ih-
rem männlichen Kollegen aber
sehr wohl. Er genießt auch eine
höhere Überstundenpauschale
und Zulagen.

Teure Kinderbetreuung
Diese Fälle, die sich an die
Gleichbehandlungskommission
gewandt haben, stehen exempla-
risch dafür, wie es zur Einkom-
mehsschere zwischen Mann und
Frau kommt. Ein weiteres wichti-
ges Moment ist die unterschiedli-
che Erwerbsdauer. ,,Die Kinder-
betreuungszeiten fehlen den
Frauen im Laufe ihrer Berufslauf-
bahn. Das wirkt sich bei Beförde-
rungen und Gehaltssprüngen ne-
gativ aus", so Sladekvon der Peri-
pherie. Lujansky-Lammer er-
gänzt: ,,Frauenarbeit wird ten-
denziell niedriger eingestuft."

Übrigens: EU-weit liegt Öster-
reich an viertletzter Stelle bei
den geschlechterspezifischen
Einkommensunterschieden.
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5o viel verdienen Männer und frauen durchschnittlich pro Jahr. Die Einkommensunterschiede sind nach wie vor eklatant BEGSTEIGER, BIG SHOI BILDERBOX


